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AKTUELL

Das Raduner-Areal in Horn soll ab Oktober 2016 für eine Neuüberbauung bereit sein

Vom Schandfleck zum Juwel
Nicht über die Brandursache, son-
dern über das weitere Vorgehen 
nach dem Brand auf dem Radu-
ner-Areal in Horn informierten kürz-
lich Arealbesitzer Heinrich Eberhard 
und Gemeindepräsident Thomas 
Fehr. Während Fehr bereits von ei-
nem Juwel als Horner Meilenstein 
träumt, rechnet Eberhard mit einer 
zwölfmonatigen Altlastensanierung.

Ob der Brand auf dem Raduner- 
Areal in Horn am 3. August vor-
sätzlich oder fahrlässig verursacht 
wurde, ist Gegenstand weiterer Ab-
klärungen der Polizei. Ausgeschlos-
sen werden mittlerweile technische 
oder natürliche Ursachen für das 
Inferno. Neu ist nach dem Brand die 
Ausgangsbasis für eine Sanierung, 
weil neben den Altlasten auch noch 
weitere Schadstoffe und Löschwas-
ser den Boden belasten.

Einsprache von Reto Peterhans
«Fakt ist», spricht der Horner Ge-
meindepräsident Thomas Fehr das 
Altlasten-Problem auf dem Radu-
ner-Areal an, «dass saniert werden 
muss!» So einfach ist dies aller-
dings nicht, denn auf seinem Tisch 
liegt seit einer Woche eine weitere 
Einsprache von Reto Peterhans ge-
gen die Verfügung des Gemeinde-
rates Horn, welcher aufgrund des 
polizeiwidrigen Zustandes auf dem 
Areal – und nach Rücksprache mit 
dem kantonalen Amt für Umwelt – 
den Rückbau angeordnet hat. Opti-
mal wäre für Thomas Fehr zeitgleich 
ein Abbruch und eine Sanierung, 
doch ist dieses Szenario nach der 
erneuten – laut Fehr «nicht nach-
vollziehbaren» – Peterhans-Initia-
tive nun gefährdet. Gefallen ist der 
Entscheid für eine Sanierung am 
16. September, nachdem das Ver-
waltungsgericht am 31. August ei-
nen Augenschein genommen hatte.

Vier Schritte zum sauberen Areal
Heinrich Eberhard verhehlt nicht, 
dass er sich in seiner 60jährigen 
Praxis noch nie mit «einem solchen 

Umfang zum Nullwert» beschäftigen 
musste. Er versucht deshalb einmal 
mehr, diesen Fall «im richtigen 
Licht» darzustellen und betont, dass 
er das Areal mit dem Ziel gekauft 
habe, dass darauf dereinst Wohnun-
gen und Raum für das Gewerbe ge-
baut werden können. Er pflichtet 
Thomas Fehr bei, dass eine Gesund-
heitsgefährdung nach dem Brand 
nicht auszuschliessen sei und mit 
dem Brandschutt auch Asbest in 
 gebundener Form entsorgt werden 
müsse. Die Abbrucharbeiten und die 
Altlasten sanierung auf dem 33 316 
Quadratmeter grossen Areal gliedert 
Heinrich Eberhard in vier Schritte. 
Erstens müssen auf der Baustelle 
Installationsflächen bereitgestellt wer-
den, zweitens erfolgt die Räumung 
des Brandschutts, drittens werden 
die Gebäude abgebrochen und vier-
tens die Altlasten saniert. 

Rund ein Jahr Zeitaufwand
Heinrich Eberhard betont, dass bei 
den Rodungen auch viel Abfall ent - 

fernt werden muss, der «nicht geset-
zeskonform entsorgt» wurde … Es 
gelte jedoch, nicht nur «die Sauord-
nung» aufzuräumen, sondern auch 
die Umweltbelastung zu beheben, 
damit das Areal nach der Sanierung 
frei von Altlasten ist und somit aus 
dem Kataster der belasteten Stand-
orte gestrichen werden kann. «Da-
nach», so der Sanierungsprofi aus 
Kloten, «werden die Parzellen zum 
Verkauf angeboten und sind nach 
entsprechender Planung für eine 
Neuüberbauung bereit.» Mit der Ge-
bäudeversicherung Thurgau wurde 
laut Eberhard eine Vereinbarung ab-
geschlossen; die Kosten für die Ab-
brucharbeiten sowie der Altlasten-
sanierung werden von der Eberhard 
Bau AG zu 100 Prozent übernom-
men. Insgesamt geht Heinrich Eber-
hard zuversichtlich von einer zwölf-
monatigen Sanierungsdauer aus: 
«Ganz zuversichtlich wären es ledig-
lich acht Monate …»

� eme

Thomas�Fehr:�«Nach�dem�Brand�
besteht�auf�dem�Raduner-Areal�
eine�neue�Ausgangsbasis.»

Heinrich�Eberhard:�«Das�Raduner-�
Areal�ist�für�die�Firma�Eberhard�
Bau�AG�ein�Standardfall.»

Politisch aktives Leben
Arbon steht vor grossen Heraus-
forderungen. Budget, Sozialkos-
ten und Verkehrsführung sind 
nur einige Beispiele. Doch ich 
möchte bewusst in diesem «De 
Facto» einmal etwas Positives er-
wähnen. Dies heisst nicht, dass 
ich mich vor den Schwierigkeiten 
drücke oder gar die Augen ver-
schliesse. Nein, wer mich kennt 
weiss, wie sehr ich mich um Ar-
bon Sorge. Meiner Meinung nach 
sollte jedoch auch das Gute sein 
Recht auf Erwähnung haben.

Arboner, die im «felix. die zei-
tung.» Leserbriefe schreiben, sich 
aktiv am Geschehen beteiligen, 
dies sind Bürger denen Arbon 
nicht egal ist. Für mich ist dies 
ein Zeichen, dass Arbon politisch 
zu leben beginnt. Leserbriefe 
werden nicht aus Langeweile ge-
schrieben, nein, sie sind ein Zei-
chen einer Situation, die nicht 
befriedigend ist. Für mehrere 
oder auch für einzelne. Kritik gibt 
mir die Möglichkeit, das Kon- 
struktive herauszuziehen, mein 
Denken und Handeln kritisch zu 
hinterfragen. Die Faust im Sack 
nützt niemandem. Personen, die 
uns an Ihrem Ärger oder Missfal-
len teilhaben lassen, bieten mir 
die Möglichkeit zu reagieren. 
Besser wäre in diesem Falle na-
türlich zu agieren, dies würde 
aber hell seherische Fähigkeiten 
voraussetzen.

Danke, dass Ihnen die Zukunft 
von Arbon wichtig ist. Ich möchte 
alle dazu ermuntern, sich aktiv 
für unser Arbon einzusetzen. Sei 
es durch Unterstützung der poli-
tischen Parteien oder wenn Sie 
der Politik die Möglichkeit bie-
ten, Ihre Meinung zu erfahren.

Arturo�Testa,�
Stadtpar-

lamentarier�
EVP,�Arbon

De- facto

Mosterei Möhl AG, St.Gallerstr. 213, 9320 Arbon,Tel. 071 447 40 74

Apfel- und Fruchtsäfte • vergorene Apfelsäfte • Mineralwasser • Süssgetränke
12 Schweizer Biermarken • • •  ausländische Biere • • • Wein und Spirituosen

Jetzt frischer Saft 
ab Presse
In Literflaschen und im Offenausschank

1 Liter CHF 1.30
1,5 Liter CHF 1.95 
(Abfüllung auch in Eigengebinde möglich)

Frischer Saft ab Presse

150 cl PET im 6-er Pack 100 cl Glas im 12-er Harass150 cl PET
im 6-er Pack

100 cl Glas
im 12-er 
Harass

Ein echter Partner geht mit Ihnen durch dick und dünn. 
Wenn es um Ihr Nutzfahrzeug geht, sind wir jederzeit und überall für Sie da. Denn wo immer 

der Weg Sie hinführt, fahren wir gedanklich mit: wie ein guter Freund, wie ein echter Partner.   

PP Autotreff. Professionell. Persönlich.

PP Autotreff AG
Arbonerstrasse 19, 9300 Wittenbach 

Tel. 071 292 32 12, www.ppautotreff.ch
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Ein echter Partner geht 
mit Ihnen durch dick und dünn
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Aus dem Stadthaus – Energieberatung Region Arbon hilft Energiebilanz zu verbessern

Energie und Geld sparen

Die Energieberatungsstelle Region 
Arbon unterstützt Interessierte da-
bei, die Energiebilanz von Immo-
bilien zu verbessern. Der Kanton 
Thurgau schafft mit entsprechen-
den Förderprogrammen attraktive 
Anreize. Am 5. November findet 
dazu ein Infor mationsanlass im See-
parksaal statt.

Wie kann ich in meinem Haus den 
Energieverbrauch und damit die Kos- 
ten senken? Welches Heizsystem ist 
am sinnvollsten? Müssten Fenster, 
Fassade oder Dach saniert werden? 
Wie nutze ich Solarstrom? – Diese 
und ähnliche Fragen beantwortet 
Peter Grau von der Wälli AG Ingeni-
eure, der über rund zwanzig Jahre 
Erfahrung als Energie- und Baube-
rater verfügt. Seit Mai 2014 führt er 
die Energieberatungsstelle Region 
Arbon, die nicht nur für Arbonerin-
nen und Arboner, sondern auch für 

die Bevölkerung der Gemeinden 
Horn und Roggwil als Anlaufstelle 
dient. Die Leistungen der Energiebe-
ratungsstelle werden durch die Ge-
meinden mit 75 Rappen und durch 
den Kanton mit 55 Rappen pro Ein-
wohner finanziert. Beratungen erfol-
gen am Telefon, per E-Mail, im Büro 
an der Brühlstrasse 2a in Arbon 
oder auch vor Ort – während einer 
Stunde kostenlos.

Attraktive Förderprogramme
«Wir bieten solide, unabhängige Be-
ratung rund um die Themen Ener-
gieeffizienz und erneuerbare Ener-
gien», erklärt Peter Grau. «Der Kan- 
ton Thurgau verfügt in diesem Be-
reich über ein äusserst attraktives 
und umfangreiches Förderprogramm, 
von dem Hausbesitzer wie auch 
Mieter profitieren können. Mein An-
liegen ist es, die damit verbundenen 
Möglichkeiten aufzuzeigen.»

Aus dem Stadthaus
Sandfang Fallentürli  
wird ausgebaggert
Wie schon in den letzten Jahren 
steht im Oktober die Ausbagge-
rung des Sandfangs Fallentürli 
an. Dafür wird zunächst der Was-
serspiegel gesenkt, dann wird 
der Weiher ausgefischt. Diese 
Vorarbeiten erledigen Mitarbeiter 
des Werkhofs Arbon. Das an-
schliessende Ausbaggern über-
nimmt die Strabag AG, Arbon. Da-
bei wird Geschiebe entfernt, das 
vom Hegi- und vom Feilenbach 
über den Fallentürlibach in den 
Weiher gelangt und sich dort abla-
gert. Erfahrungsgemäss werden 
rund 600 Kubikmeter Schwemm-
gut ausgebaggert. Die Baggerar-
beiten dauern vom Mittwoch, 
14. Oktober, bis voraussichtlich 
Samstag, 17. Oktober 2015. Sie  
erfolgen vor der Fischschonzeit, 
welche von November bis März 
dauert.

Ausbaggerung�im�Jahr�2012.

Reinigung der Unterflurbehälter
Zwischen dem 12. und 16. Okto-
ber 2015 werden alle in Arbon in 
Betrieb stehenden Unterflur- und 
Halbunterflursammelstellen für 
Haushaltkehricht entleert, gerei-
nigt und kontrolliert. Wo nötig 
werden kleinere Instandhaltungs-
arbeiten unverzüglich ausgeführt. 
Die einzelnen Sammelstellen blei- 
ben während dieser Zeit kurz ge-
sperrt. Die Stadt bittet um Ver-
ständnis für allfällige Unannehm-
lichkeiten. 
 Medienstelle�Arbon

Kompetenter�Ansprechpartner�für�Energiefragen:�Peter�Grau.

Kontakt
Energieberatungsstelle Region 
Arbon Brühlstrasse 2a
Tel. 071 447 89 40 
energieberatung@arbon.ch
Informationsveranstaltung
5.November 2015, 19 Uhr
Seeparksaal Arbon
Anmeldung an info@energie-
thurgau.ch Informationen unter 
www.infoabende.ch

Vier neue Polizisten in Arbon
22 Polizistinnen und Polizisten 
haben kürzlich vor Regierungs-
rätin Cornelia Komposch das 
Amtsgelübde abgelegt und sind 
feierlich in die Kantonspolizei 
Thurgau aufgenommen worden. 
Neu werden in Arbon tätig sein: 
Pol Buff Kathrin, Pol Graber Si-
mon, Pol Gsell Martin, Pol Nüssli 
Gregor. ID.

Beim Einbau entsprechender Fens-
ter etwa, beteiligt sich der Kanton 
neu mit 70 Franken pro Quadrat-
meter. «Aufgehoben wurde die Ein-
schränkung, dass zugleich die 
Fenster umgebenden Fassaden- be-
ziehungsweise Dachflächen saniert 
werden müssen», ergänzt Peter 
Grau. Als weiterer aktueller Schwer-
punkt wird der Ersatz von Heizun-
gen durch effiziente Luft/Wasser- 
Wärmepumpen gefördert. Diese 
Massnahme soll dazu beitragen, 
die CO2-Belastung zu senken.

Infoabend am 5. November
Wie sich die Energiekosten senken 
lassen, erfahren Interessierte an ei-
nem Infoabend am 5. November 
2015 im Arboner Seeparksaal. Ver-
mittelt wird Wissenswertes in Be-
zug auf die Leistungen des Kantons 
Thurgau, auf Beratungsangebote, 
das richtige Vorgehen bei der Sa-
nierung von Gebäuden, dem Erset-
zen von Heizungen und der Instal-
lation von Solaranlagen sowie die 
Finanzierung solcher Massnahmen.

Medienstelle�Arbon

Wahlwochenende
Am Wochenende des 18. Oktober 
2015 finden die Erneuerungswahlen 
des National- und Ständerats statt. 
Brieflich Wählende müssen darauf 
achten, dass die Unterlagen bis 
spätestens zur Schliessung der Ur-
nen am Abstimmungssonntag um 
11.30 Uhr bei der Stadt Arbon eintref- 
fen. Der Stimmrechtsausweis muss  
unbedingt unterschrieben sein. Die 

Wahlzettel sind in das beigelegte 
A6-Lochcouvert oder einen anderen 
neutralen Briefumschlag zu legen. 
Das Couvert muss verschlossen wer-
den.
Für die vorzeitige Stimmabgabe steht 
ab kommendem Montag, 12. Okto-
ber, bis Freitag, 16. Oktober, im 
Stadthaus während der offiziellen 
Büroöffnungszeiten die Wahlurne 
bereit. Sie befindet sich beim Info- 

schalter der Abteilung Einwohner 
und Sicherheit im Parterre West. 
Der Stimmrechtsausweis und das 
verschlossene Couvert mit den 
Wahlzetteln sind persönlich abzu-
geben.
Sollte Ihr Wahlmaterial unvollstän-
dig sein, können Sie das Fehlende 
bei der Abteilung Einwohner und 
Sicherheit beziehen.

Medienstelle�Arbon

TAG DER 
OFFENEN TÜR
10. 10. 2015
10.00 - 14.00 UHR

Südstrasse 1  –  Arbon

(Kreuzung  St. Gallerstr. – Stachenweg)

www.stachenwies.ch

T  052 723 07 07T  052 723 07 074.5 Zimmer bis 114 m2 | NEU ab Fr 1‘950.– inkl. NK 

ERSTVERMIETUNG

<< Tag der offenen Tür >>

Samstag, 17. Oktober 2015

10.00 - 14.00 UhrRossweidstrasse 8-14, 9320 Frasnacht

…Verpflegung …Hüpfburg …Wettbewerb

…Professionelle und persönliche Beratung
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Mosterei Möhl in Stachen schliesst rege Bautätigkeit vorläufig ab – der Museumsneubau folgt 2016

Gut aufgestellt in die Zukunft
«O'zapft is» mit Frauenpower

Hinter dem Arboner Restaurant Har- 
monie an der St. Gallerstrasse 12 Galle Gall-

fahren die Bagger auf. «Harmo-
nie»-Wirt Senol Yalcin lässt hier auf 
der grünen Wiese ein Mehrfamilien-
haus bauen. Bis im nächsten Spät- 

sommer soll der vierstöckige Bau 
fertig sein. Entstehen werden drei 
Wohnungen in der Grösse von je  
4-1⁄2 -Zimmern. Alle Wohnungen er-
halten einen grossen Balkon und 
im Haus gibts einen Lift.  ud�

Heidi�Keller�durchbricht�eine�Männerdomäne!�Vom�Arboner�«Frohsinn»-�
Gastronom�Erwin�Schönauer�(rechts)�eingeladen,�packte�die�Gattin�des�
«Frohsinn»-Besitzers�Andreas�Keller�tatkräftig�zu�und�sorgte�mit�gekonnt�
gezielten�Schlägen�dafür,�dass�das�Festbier�in�Strömen�floss.�Der�Ap-
plaus�im�vollbesetzten�Braukeller�war�ihr�sicher,�und�was�folgte,�waren�
drei�Oktoberfest-Tage,�die�dem�Namen�des�beliebten�Gastrobetriebes�
alle�Ehre�machten.�Erfreut�zeigte�sich�der�Lederhosen-Wirt�darüber,�dass�
nicht�nur�die�Belegschaft,�sondern�auch�zahlreiche�Gäste�in�fescher�
«Wiesntracht»�im�blauweiss�dekorierten�Braukeller�erschienen�sind.

«Harmonie»-Wirt baut

SVP nominiert Reto Gmür 
Die SVP Arbon hat an ihrer Mit-
gliederversammlung Reto Gmür 
als Ersatzmitglied der Sekundar-
schulbehörde für die Wahl am 
29. November nominiert. Reto 
Gmür ist 49 Jahre alt und Ge-
schäftsinhaber vom «LULA lusti-
ge Lade» in Arbon. Er wolle das 
Beste für Arbon und die Schule 
geben, begründet Gmür seine 
Kandidatur. Ihm sei wichtig, dass 
die Probleme im Team angegan-
gen und gelöst werden.� sgi

Muki und Kitu: freie Plätze
Die Muki- und Kitu-Leiterinnen 
würden sich über Zuwachs freuen. 
Muki-Turnen: dienstags 10 bis 
11 Uhr bei Sebina Todoravac (079/ 
443 80 08), donnerstags 9.10 bis 
10.10 Uhr bei Jaqueline Schai (071/ 
440 19 03) in der Sporthalle B Sta-
cherholz. Kitu: dienstags 17.30 bis 
18.30 Uhr bei Sebina Todoravac 
(071/440 38 42) in der Bergli-
turnhalle.  mitg.

Stadt- und Jugendmusik Arbon 
laden zu «The History of Music»
Die Stadtmusik lädt zu ihren tra-
ditionellen Unterhaltungs-Konzer-
ten ein. Unter der musikalischen 
Leitung von Thomas Gmünder 
präsentieren die Stadt- und Ju-
gendmusik Arbon am Samstag 
und Sonntag, 17. / 18. Oktober 
ihre Unterhaltungs-Konzerte im 
Seeparksaal. Unter dem Titel 
«The History of Music» wird ein 
abwechslungsreiches Programm 
geboten. Die Stadtmusik wird 
die Konzerte mit einem traditio-
nellen Konzertmarsch eröffnen. 
Es folgen zwei anspruchsvolle 
Werke. In «Return to Ithaca» 
werden Stationen der zehn Jahre 
dauernden Irrfahrten des Odys-
seus beschrieben und mit «At 
World’s End» ertönt die Filmmu-
sik aus der Fluch der Karibik Tri-
logie. Anschliessend wird die Ju-
gendmusik einige Kostproben 
ihres Könnens geben. Im zweiten 
Teil spielt die Stadtmusik Swing- 
und Filmmelodien. Ein Höhe-
punkt wird das Trompetensolo 
aus dem Film «Il Triello» von En-
nio Morricone, interpretiert von 
Jozsef Luczek sein. Zum Ab-
schluss gibts einen Querschnitt 
der schönsten Melodien des un-
vergesslichen Udo Jürgens. Das 
Samstagkonzert findet um 20 
Uhr statt. Ab 18 Uhr wird ein 
Apéro riche mit musikalischer 
Umrahmung serviert. Nach dem 
Konzert ist die Bar geöffnet. 
Beim zweiten Konzert am Sonn-
tag ist um 13.15 Uhr Saalöffnung 
und das Konzert beginnt um 
14 Uhr. An beiden Tagen gibt es 
eine reichhaltige Tombola mit at-
traktiven Preisen. Der Eintritt ist 
frei, es gibt eine Kollekte.  mitg.

«Harmonie»-Wirt�Senol�Yalcin�(links)�und�Architekt�Thomas�Kaczmarek.

dazu, beispielsweise aus dem Raum 
Egnach, Waldkirch, Lömmenschwil. 
Möhl verarbeitet jetzt 70 Prozent 
mehr Obst als früher. Um den viel 
grösseren Liefermengen gewachsen 
zu sein, wurden die Press- und Kon-
zentierkapazität vorsorglich schon 
vor drei Jahren erweitert. In den 

letzten 14 Monaten wurden Gebäu de 
für zusätzliche 60 Tanks zur Lage-
rung von Süssmost und Konzentrat 
erstellt. Darin untergebracht sind 
auch eine Verladehalle für Tanklast-
wagen, ein neuer Filterkeller und ein 
Labor. Auch die Obstsilo-Anlage 
wurde erweitert von fünf auf acht 

Die Arboner Mosterei Möhl ist voll 
im Saft: Die fünfte Möhl-Generation 
wird in die Führung des Familienbe-
triebes mehr und mehr eingebun-
den. Und dank Investitionen von   
25 Millionen Franken konnte die 
Mosterei Möhl ihre Kapazitäten  für 
die Herstellung von Apfelsäften in 
den letzten fünf Jahren verdoppeln.

Die Mosterei Möhl ist heute neben 
Ramseier die einzige Grossmosterei 
der Schweiz. In Stachen wird derzeit 
das Obst von etwa 600 Bauernbe-
trieben aus der Ostschweiz gepresst. 
Täglich sind es bis zu 800 Tonnen 
Äpfel und Birnen, die bei Möhl ge-
presst werden. 
Nachdem sich die ehemalige Thu-
rella AG auf das Biotta-Geschäft 
konzentriert hat, überliess sie das 
Obstgeschäft der Firma Möhl.  Zu 
den bisherigen 300 Obstlieferanten 
kamen nicht weniger als 300 neue 

Silos. Die Investition ist beträchtlich. 
Nun ist die Bautätigkeit abgeschlos-
sen. Zumindest bis näch sten Som-
mer: Dann komplettiert die Mosterei 
Möhl seinen Betrieb noch: Mit dem  
Bau eines Mostereimuseums mit Be-
sucherzentrum und Holzfasskeller. 
 Ueli�Daepp 

Herr�Möhl,�Ihre�Mosterei�hat�in�zehn�
Jahren�fast�50�Millionen�Franken�in-
vestiert� in� neue� Anlagen� und� Ge-
bäude.� Habe� Sie� sich� nicht� «über-
lupft»?
Ernst Möhl: Nein, es war alles wohl 
überlegt. Ich weiss, was drin liegt, 
kenne den Markt. Das haben wir 
schon im Griff.

Sie�haben�die�Produktions-�und�La-
gerkapazitäten� verdoppelt.� Jetzt�
müssen�Sie�umso�mehr�Saft�abset-
zen.�Wie�ist�das�für�Sie?
Möhl: Der Absatz ist natürlich ein 
Dauerthema und beschäftigt uns 
365 Tage im Jahr. Unsere Gedan-
ken kreisen täglich darum. Es ist 
die Aufgabe von meinem Sohn 
und mir, sowie von unseren Ver-
kaufsmitarbeitenden, dass wir die 
Umsätze halten und ausbauen 
können. 

Ernst Möhl, VR-Präsident der Firma Möhl, über den Betriebsausbau, neue Produkte und den Generationenwechsel

«Der Generationenwechsel braucht Zeit»

Seit�zehn�Jahren�hat�die�Firma�Möhl�
kein�neues�Produkt�auf�den�Markt�
gebracht.� Müsste� nicht� bald� ein�
neues�Getränk�kreiert�werden?
Möhl: Ja, das stimmt schon. Man 
sollte immer wieder etwas Neues 

kreieren. Diesen Sommer haben wir 
die Einwegflasche «Saft vom Fass» 
mit und ohne Alkohol auf den 
Markt gebracht. Solche Neuheiten 
bringen schon einen Schub. 

Wer� kümmert� sich� um� die� Suche�
nach�neuen�Produkten?
Möhl: Mein Sohn Christoph macht 
das vor allem. Derzeit ist er gerade 
an einer Getränkeausstellung in 
Berlin und schaut, was es an neuen 
Getränken gibt. Zuvor war er eine 
Woche in Kanada um dort nach In-
novationen zu schauen. Das ist uns 
schon wichtig.

In� Ihrem�Familienbetrieb�Möhl� fin-
det�derzeit�ein�Generationenwech-
sel� statt.� Mit� Georges,� Lukas� und�
Christoph� Möhl� übernehmen� jetzt�
die� Söhne� von� Ihnen� und� Ihrem�
Bruder�immer�mehr�Verantwortung.�

Solche�Wechsel�sind�ja�nicht�immer�
einfach� –� wie� läufts� in� Ihrem� Be-
trieb�diesbezüglich?�
Möhl: Wir haben ein gutes Klima. Ich 
habe aber festgestellt, dass so ein 
Generationenwechsel Zeit braucht 
und Jahre dauert, bis die Übergabe 
wirklich seriös vollzogen ist. 

Sie� und� Ihr� Bruder�Markus� haben�
den� Betrieb� jahrzehntelang� ge-
meinsam� geleitet.� Es� dürfte� nicht�
einfach� sein,� das� Zepter� aus� der�
Hand�zu�geben.�Ihr�Rezept?
Möhl: Ich führe mit der jungen Ge-
neration viele Diskussionen. Es 
geht dabei oft um Marketingfragen. 
Da merken wir, dass Eins und Eins 
nicht immer Zwei gibt. Aber wir 
kommen immer zu einem Schluss 
und einem Entscheid. Es braucht 
einfach gegenseitige Akzeptanz.

Interview:�Ueli�Daepp

Ernst�Möhl:�«Alles�wohl�überlegt.»

Arbeit�macht�durstig:�Die�Gebrüder�Markus�und�Ernst�Möhl�vor�den�neuen�Hallen�der�Mosterei�Möhl�in�Stachen.

«Ich wähle Hansjörg Brunner, 
weil er sich für unsere lokalen 
Arbeits- und Ausbildungsplätze 
einsetzt.»

 Rico Kaufmann
Vizepräsident  

Thurgauer Gewerbeverband

Hansjörg Brunner
unser neuer Nationalrat

Franklin-Methode®

Befreiter Rücken – 
Aktiver Beckenboden
Im Gartenhof, Steinach
Kursbeginn: Dienstag 20. Oktober 
Kurs um 09.00 und 20.00 Uhr
Kursdauer: 8 Lektionen zu 75 Min.

Nordic Walking
Auffrischung Technik in Horn 
Ab Donnerstag 22. Oktober
09.30 – 10.30 Uhr
Kursdauer: 5 Lektionen
Weitere Auskünfte / Anmeldung:
Margrith Rüegger
Tel. 071 841 86 45



GEWERBE THURGAU OBERER BODENSEE

Das�Filati�Mode-mit-Wolle-Team�mit�(von�links)�Regula�Tellenbach,�Sibylla�Midea,�Franziska�
Röhrl,�Irma�Löffel�und�Ruth�Laupsien.

Der Sommer ist vorbei, der Herbst 
mit seinen langen gemütlichen 
Abenden ist im Anmarsch und wir 
haben ihn heute schon fürs Stri-
cken reserviert: Mit flauschig ku-
scheligen, anschmiegsamen und 
herrlich warmen, neuen Garnen und 
Materialien für unsere Lieblingsmo-
delle, beispielsweise von Lala Ber-
lin made bei Lana Grossa.

Ja, wir können es kaum erwarten, 
was uns der Herbst an Maschen-
trends bringt. Begeistert und eu-
phorisch stürzen wir uns auf die 

neuen Looks, überlegen, welcher 
uns noch zum «Upgraden» unserer 
Herbstgarderobe fehlt. Den Ku-
schelpulli zum Wohlfühlen und Re-
laxen? Den schicken Cardigen oder 
Rolli, der rund um die Uhr gut aus-
sieht. Ein oversize geschnittener 
Pulli mit Zopfmuster oder dekorati-
ven Jaquards. Ein kreativer Kapu-
zenschal. Ein Duo aus Mütze und 
Loop. Oder ein bequemer Poncho 
der schon lange auf unserer Wunsch-
liste steht. Wir checken, welche Ma-
schenlooks unsere Liebsten glück-
lich machen würden, wir planen 

eine Verschönerungs-Aktion für un-
ser Zuhause mit tollen Accessoires. 
Die Farbenauswahl dazu ist gross. 
Die leuchtenden Herbstfarben wie 
Weinrot, Smaragdgrün, Orange oder 
Purpur teilen sich ihren Platz mit 
Farbklassikern wie edlen Beigetö-
nen, sanften Pastellnuancen oder 
klassischem Schwarz und Nacht-
blau. Inspirieren Sie sich bei uns im 
Geschäft im Herzen der Arboner  
Altstadt und lassen Sie fleissig die 
Nadeln klappern. Dann werden Sie 
bei den ersten kühlen Herbsttagen 
mit Ihrem selbstgestrickten Favo- 

riten bewundernde Blicke auf sich 
ziehen!
Wir, das aufgestellte Team von Fi-
lati Mode mit Wolle freut sich auf 
Ihren Besuch und wir beraten Sie 
gerne und kompetent. 

Filati�Mode�mit�Wolle
Franziska�Röhrl�Rutishauser

Am�Fischmarktplatz
Postgasse�10,�9320�Arbon

Telefon�071�446�14�53
www.filati-shop.ch
info@filati-shop.ch

Das Arboner Fachgeschäft Filati Mode mit Wolle führt ein breites Angebot

Minusgrade, Ihr könnt kommen! Wir sind bereit!

Die�«Filati-Männer»�an�der�Fachmesse�in�Zürich.

Finanzierung gewünscht? 
Fabienne Haas  –  
Ihre persönliche Kreditberaterin.
Sie erreichen mich unter Tel. 071 447 11 15

Raiffeisenbank Regio Arbon
MODE MIT WOLLE

 

Franziska Röhrl Rutishauser
am Fischmarktplatz, Arbon
Tel. / Fax 071 446 14 53
info@filati-shop.ch
www.filati-shop.ch

EIGENKREATIONEN • WOLLE • STRICKNADELN
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NEUES ?

tel. 071 446 11 34 • fax 071 446 55 20
info@m-druck.ch • www.m-druck.ch

Digitaldruck in
Offsetqualität

druckerei mogensen ag
berglistrasse 27 • 9320 arbon

NEU!

 



   
   Besuchen Sie unseren Shop

Forrer Landtechnik AG 
Frasnacht
www.forrer-landtechnik.ch

Mehr als nur Maschinen

Leistungsstarke Kaffee-Maschinen 
für die professionelle Gastronomie 
und fürs Büro.

Aequator  AG   |    CH- 9320 Arbon   |    www.aequator. ch

MEHR 
HÖHENFLÜGE,
MEHR 
VOM LEBEN.

TKB_tkb  31.05.13  16:33  Seite 1

WIR MACHEN 
BÜRO.

ST. GALLERSTRASSE 18 • ARBON
WWW.WITZIG-PAPETERIE.CH

RO.

Trendig
 in 

den Herbst!

Inserat Felix, September 2015
1/16 Seite: B 48 mm x H 66 mm

Bettwaren Okle 
Bettfedernreinigung
Daunenduvets 
aus eigener 
Produktion

• Bettwäsche
• Fixleintücher
    in grosser Auswahl

20% Rabatt auf neue
Fassungen und Bettwäsche
Einlösbar: mit diesem Inserat, jeden 
Samstagvormittag von 8–12 Uhr.

Walhallastrasse 1, 9320 Arbon
Telefon 071 446 16 36

• Renovationen
• Innenausbau
• Möbel
• Türen und Böden

Berglistrasse 58, 9320 Arbon
Telefon 071 446 77 44

www.menghin.ch

Menghin_Layout 1  08.06.12  16:22  Seite 1

Romanshorner Strasse 48
Tel. 071 440 33 04

www.asi-spritzwerk.ch

NEUER 

STANDORT

Inserat  „Felix“ 48x66mm

Grabenstrasse 4, Postfach 258, 9320 Arbon
Telefon 071 447 18 00, Telefax  071 447 18 08
Email     sekretariat@rzp-treuhand.ch
Internet  www.rzp-treuhand.ch

• Buchführung, Abschlüsse und
Beratung

• Steuern und Optimierung 
(Privatpersonen und Unternehmen)

• Revisionen/Wirtschaftsprüfung

Rother Zeberli Partner Treuhand AG

Felix 3015
Elektro Hodel  21.08.2015

Elektroinstallationen
Telefoninstallationen

EDV-Netzwerke
Beleuchtungskörper
Photovoltaikanlagen

St.Gallerstrasse 43, 9320 Arbon
Tel. 071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch
www.elektro-hodel.ch

seit über 50 Jahren Ihr
kompetenter Partner für…

Wasser.Wärme.
Wohlbefinden.

www.HEugster.ch 
071 455 15 55

■ Roggwil ■ Arbon ■ Tübach ■ Romanshorn

Pündtstrasse 3, 9320 Arbon 
www.feckerholzbau.ch 
info@feckerholzbau.ch 
Telefon 071 290 10 65 

DIE RICHTIGE

WAHL
WENN ES UM
NEU BAUEN ODER
SANIEREN GEHT

Fecker Holzbau
c.o. FM Immo AG 

75 Jahrepasst!

Für Männer, die wissen,
dass Frauen gut angezogene

männersachen.

Männer schätzen.

Grosse Auswahl 
an warmen 

Jacken

Mitdenken
Das erkennen Sie schnell: unser Engagement für Sie.

Willkommen zu einem Gespräch.

Dino Peljto
Privatkundenberater UBS Arbon
Tel. 071 447 79 18
dino.peljto@ubs.com 

© UBS 2015. Alle Rechte vorbehalten.

ubs.com/schweiz

21850_100x66 Print Ad Kopfinserate felix Arbon_2015-08-07.indd   3 8/6/2015   10:32:58 PM
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B. + K. Bärtsch Seegarage lädt zum Tag der offenen Tür

Glücklich am neuen Ort

Der Umzug hat sich gelohnt: Gara-
gist Bruno Bärtsch ist glücklich, 
dass die zuvor in Arbon ansässige 
B.+K. Bärtsch Seegarage nun ein 
bestens geeignetes Garagendomi-
zil mitten im Dorf Roggwil gefun-
den hat. Morgen Samstag, 10. Ok-
tober, lädt die Seegarage zum «Tag 
der offenen Tür».

Es war bitter für den Seegaragisten 
Bruno Bärtsch, als ihm sein Vermie-
ter wenige Jahre vor seiner Pensio-
nierung den Mietvertrag kündigte. 
Mit seinem Bruder Kurt hatte er an 
der Romanshornerstrasse in Arbon  
die Seegarage B. + K. Bärtsch wäh-
rend 23 Jahren geführt. Doch weil 
die Liegenschaft nun abgerissen und 
überbaut wird, hatten die Bärts-
ch-Brüder keine Wahl: Sie mussten 
sich im fortgeschrittenen Erwerbsal-
ter nochmals ein neues Domizil su-
chen – oder ganz aufhören. 

«Glückliche Umstände»
«Wir haben durch glückliche Um-
stände in Roggwil ein passendes 
Domizil gefunden», sagt Bruno 
Bärtsch sichtlich erleichtert. In der 
umgebauten, gut ausgebauten ehe-
maligen Scheune bei der Post Rogg-
wil war schon zuvor ein Garagen 
betrieb einquartiert. Seit 10. Au- 
gust ist nun die kleine, feine See - 

garage B. + K. Bärtsch hier tätig. An 
drei Reparaturplätzen werden hier 
Autos von «Fiat» und anderen Mar-
ken repariert und der Service aus-
geführt. Die Seegarage ist offi- 
zielle «Fiat»-Servicestation für die 
Region. Eine der grossen Stärken 
des Familienbetriebes: Die Kund-
schaft wird hier vom Chef persön-
lich bedient und es gibt keine lan-
gen Wartezeiten. 

Zentrale Lage, optimale Zufahrt
Nachdem der Umzug abgeschlos-
sen und die Garage perfekt einge-
richtet ist, atmet Bruno Bärtsch nun 
erleichtert auf. «Ich hatte noch nie 
einen so schönen Garagenbetrieb.» 
Nach 23 Jahren an der Romanshor-
nerstrasse in Arbon hat sich der 
Neuanfang scheinbar gelohnt: Die 
Seegarage am neuen Standort 
wirkt frischer und einladender – 
und die Gebrüder Bärtsch mit ihrem 
Mechaniker Fabian Wegmann freu-
 en sich, ihre Kundschaft am gut zu-
gänglichen neuen Standort an bes-
ter Lage in Roggwil zu bedienen. 
Zu einem «Tag der offenen Tür» 
lädt die Seegarage Bärtsch morgen 
Samstag, 10. Oktober. Der Betrieb 
kann ganztags besichtigt werden. 
Es gibt eine kleine Festwirtschaft. 

Ueli�Daepp�

Garagist�Bruno�Bärtsch�freut�sich�über�seine�«neue»�Garage�an�der�
St.�Gallerstrasse�in�Roggwil:�«Es�ist�ein�Glücksfall�für�uns�–�wir�hatten�
noch�nie�einen�so�schönen�Garagenbetrieb�wie�diesen.»

Mit Nordic-Walking in den Winter
Aufrecht – langer Arm – flacher 
Stock – angepasster Schritt. Die-
se Alfa-Technik der Swiss Nordic 
Organisation bringt vollumfäng-
liches funktionelles und ent-
spanntes Gehen. Nordic Walking 
bedeutet Ganzkörpertraining, Ko-
ordination und Stärkung des Im-
munsystems. Andrea Eberle bie-
tet kurzweilige Kurs einheiten mit 
Kraftübungen und Geschicklich-
keitsübungen, Spiel und Spass 
an. Die nächsten Kurse starten 
am Mittwoch, 21. Oktober, um 
9 Uhr sowie am Freitag, 23. Okto-
ber, um 14 Uhr. Sechs Lektionen 
à 75 Minuten kosten 180 Franken 
inklusive Stockausleihe. Treff-
punkt ist der Parkplatz bei der 
Sporthalle Stacherholz an der 
Stacherholzstrasse 38 in Arbon. 
– Anmeldungen und weitere In-
formationen bei Andrea Eberle, 
Nordic Walking Instruktorin SNO, 
www.nordicwalking-arbon.ch, 
Tel. 079 423 13 58.

mitg.

Auflösung Spitex-Verein
Der Spitex-Verein Roggwil-Berg 
wird per 31. Dezember 2016 auf-
gelöst. Der Gemeinderat und ins-
besondere die zuständige Gemein-
derätin Elsbeth Frauchiger haben 
sich intensiv mit der Nachfolgere-
gelung bzw. -lösung befasst. Zur 
Diskussion standen ein Zusam-
menschluss mit dem Spitex-Ver-
ein Arbon (zusammen mit Roggwil) 
oder ein Loslösen vom bisherigen 
Spitexverein Roggwil-Berg und 
somit ein Anschluss an den Spi-
texverein Wittenbach-Häggen-
schwil-Muolen. Nach abwägen der 
Vor- und Nachteile und unter Be-
rücksichtigung der finanziellen 
Konsequenzen hat sich der Ge-
meinderat für einen Anschluss an 
den Spitexverein Wittenbach-Häg-
genschwil-Muolen entschieden. 
Unter Vorbehalt des entsprechen-
den Zustimmungsentscheides des 
Spitexvereins Wittenbach-Häggen-
schwil-Muolen werden die not-
wendigen Vorbereitungsarbeiten 
im Verlaufe des nächsten Jahres 
aufgenommen, sodass ab 1. Ja-
nuar 2017 mit einem reibungslo-
sen Übergang gerechnet werden 
kann.

GRB

Arboner Wölfe im  
«Geweihten Land»
In einer abwechslungsreichen und 
abenteuerlichen Woche in Wil 
sammeln die Wölfe der Pfadfin-
derabteilung Arbor Felix viele 
neue Eindrücke und sind dabei 
mitten in einer spannenden Ge-
schichte. Das gute Essen, die 
gute Stimmung, die meist ange-
nehmen Temperaturen und das 
kurzweilige Programm sorgen da- 
für, dass das diesjährige Herbstla-
ger vom 4. bis 10 Oktober wie im 
Flug vergeht.
15 abenteuerhungrige Wölfe im 
Alter von sechs bis zwölf Jahren 
haben sich am letzten Sonntag 
zusammen mit ihren Leitern auf 
den Weg ins «Geweihte Land» 
aus «König der Löwen» gemacht. 
Sie sind alle eingeladen worden, 
mit Mustafa und den anderen 
Tieren an der Taufe des kleinen 
Löwen Sima beizuwohnen. In ei-
ner erlebnisreichen Woche, in 
der es einige grössere Herausfor-
derungen zu meistern gibt, be-
gleiten die Wölfe den verspielten 
Simba und erleben dabei viele 
besondere Momente – beispiels-
weise als sie seine Hochzeit mit 
der mittlerweile erwachsenen Nala 
miterleben durften. Dazwischen 
gibt es immer wieder Zeit, um 
sich mit den anderen Gleichaltri-
gen – und weit weg von zuhause 
– bei Spiel und Sport ordentlich 
auszutoben. Natürlich gab es 
auch in diesem Herbstlager eine 
(aus der Sicht der Wölfe) sehr 
anstrengende Tageswanderung, 
die mit einem Ausflug in die Badi 
belohnt wurde. Eine weitere Tra-
dition ist, dass die jüngeren Wöl-
fe mit einem eigenen Pfadinamen 
für ihren grossen Mut belohnt 
werden. Mit Köpfchen, Eifer und 
viel Hingabe setzen die Wölfe al-
les daran, um wieder Harmonie 
und Einklang in Sambas König-
reich zu bringen.

Florian�Koller�v/o�Sirius

Die�«Wölfe»�erleben�derzeit�
intensive�Tage�im�Herbstlager.

Kurt Baumann
in den Nationalrat

Mehr Thurgau nach Bern
mit dem Präsidenten des Verbandes 

der Thurgauer Gemeinden

www.kurt-baumann.com 

Kurt Baumann
in den Nationalrat

mit dem Präsidenten des Verbandes 

www.kurt-baumann.com

2 x auf Ihre Liste

5

Die Schweiz muss unabhängig und neutral, jedoch 
weltoffen sein. Einen Beitritt zur EU lehne ich ab.

www.hansjoerg-walter.ch 

Hansjörg Walter
wieder in den Nationalrat

2 x auf Ihre Liste

www.roland-eberle.ch
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Wir wählen

www.roland-eberle.ch

Roland Eberle
wieder in den Ständerat

Max Brunner, a. Berufsbeistand, Weinfelden
Aline Indergand, Kauffrau, Altnau
Urs Schrepfer, Schulleiter, Busswil

••• weil er das Politsystem der EU klar 
ablehnt und mithilft, den Beitritt zu 
verhindern.

LISTE

6

hermann-hess.ch

Hermann Hess
in den Nationalrat

2x auf jede Liste

Oberthurgauer wählen Oberthurgauer –
aus Liebe zur Region.
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Dringend Tagesmütter gesucht
In Arbon und Frasnacht werden 
dringend Tagesmütter gesucht:
–  für einen einjährigen Jungen; 

Betreuungszeit: Montag und 
Mittwoch von 8 bis 17 Uhr, 
Start am 15. Oktober (Arbon);

–  für einen vierjährigen Jungen, 
Betreuungszeit: Donnerstag, Frei- 
tag und Samstag von 6.15 bis 
14.15 oder 9.15 bis 19.45 Uhr, 
je nach Dienstplan, Schulferien 
nach Absprache, Start nach 
den Herbstferien (Arbon);

–  für ein Geschwisterpaar (ein- und 
drei Jahre), Betreuungszeit: Diens- 
tag von 14 bis 18 Uhr, später 
eventuell zwei Tage pro Woche, 
Start am 1. November (Arbon);

–  für ein zweijähriges Mädchen, 
Betreuungszeit: Montag von 
7.30 bis 18 und Mittwoch oder 
Donnerstag von 8 bis 17 Uhr, 
Start am 1. November (Arbon);

–  für zwei Buben (ein und drei 
Jahre), Betreuungszeit: Montag 
7.45 bis 17.45 Uhr und Mitt-
woch 7.45 bis 12.15 Uhr, Start 
im Ja nuar 2016.

Geboten werden Weiterbildung, 
Arbeitsvertrag, geregelter Lohn, 
fachliche Begleitung. Unverbind-
liche Informationen bei Tages-
familien Mittel- und Oberthurgau 
in Erlen, Tel. 071 620 29 43, info@
tagesfamilien-motg.ch oder www.
tagesfamilien.motg.ch mitg.

Neue Bar in der Altstadt Arbon

Kleiner, feiner Treff 

In�der�«RabarBar»�an�der�Schmiedgasse�1�bedient�Lukas�Grossenbacher�
die�Gäste.

Er nennt sich «Narkose» und wer 
diesen hochprozentigen Drink be-
stellt, erhält danach keinen Zwei-
ten mehr. In der neuen Arboner 
«RabarBar» in der Altstadt gibts 
aber bei weitem nicht nur narkoti-
sierende Hochprozenter, sondern 
Flüssiges für jeden Geschmack.  

Der frühere Kebab-Laden an der 
Schmiedgasse 1, neben der «Schmied-
stube», ist komplett umgebaut wor-
den. Das beschauliche Lokal wurde 
stilvoll mit dunklen Holzmöbeln und 
einer stattlichen Bar ausgestattet. 
Der Inhaber der Liegenschaft, Timo 
Cajacob, und sein Geschäftspartner 
Lukas Grossenbacher haben hier vor 
kurzem ein Trink- und Raucherlokal 
eröffnet. 

Treffpunkt für Jung und Alt
«Wir wollen ein Lokal sein, wo sich 
Jung und Alt wohl fühlt», sagt Lu-
kas Grossenbacher. Der in St. Gal-
len wohnhafte Glarner ist nach ei-
genen Angaben erfahrener Barkee- 
per. In der «RabarBar» hält er man-
chen guten Tropfen bereit für seine 
Gäste: vom exquisiten Kaffee aus 

der imposanten Cimballi-Kaffeema-
schine über Bier, Gin und Wein bis 
zum hochwertigen Whisky reicht das 
Sortiment. Auch eine Auswahl an Zi-
garren gibt es. Auch für Unterhal-
tung wird gesorgt: An der Wand 
hängt eine Musikbox mit breitgefä-
chertem Angebot an Musikstilen. 
Und wer gerne selber Musik macht, 
darf sich die spanische Gitarre aus 
dem Schaufenster holen. Bereits 
habe es erste spontane Musiksessi-
ons gegeben, freut sich Lukas Gros-
senbacher. Auch für Dart-Spieler 
gibts eine Spielmöglichkeit, am 
Dartkasten neben der Bar. 

«RabarBar» ist keine Gemüsebar
Die neue Arboner Bar ist an 365 Ta-
gen im Jahr geöffnet, täglich ab  
16 Uhr bis Mitternacht, am Wochen-
ende ab 11 Uhr. Woher die «Rabar-
Bar» ihren Namen hat, kann Bar-
keeper Lukas Grossenbacher nicht 
genau sagen. Es sei ein reiner Fan-
tasiename sagt er. Den Rabar-
ber-Drink – als Pendant zur «Nar-
kose» sucht man jedenfalls ver- 
geblich. 
 Ueli�Daepp��

Italienischkurse in Arbon (Anfän-
gerkurs, Stufe 2 und Stufe 4)
Fachlich qualifizierte Kursleitun-
gen gehen individuell auf die Be-
dürfnisse der Teilnehmenden an 
Ita lienischkursen in Arbon ein. In 
kleinen Gruppen ist die Wissens-
vermittlung ganzheitlich, ohne 
Leistungsdruck, und die Kursteil-
nehmenden werden befähigt, 
das Gelernte in den Alltag zu in-
tegrieren. Der Kurs für Fortge-
schrittene startet am Dienstag, 
20. Oktober, bis 15. Dezember, der 
Anfängerkurs am Montag, 26. Ok- 
tober, bis 21. Dezember, und der 
Konversationskurs (Stufe 4) am 
Mittwoch, 28. Oktober, bis 16. De-
zember. Alle Kurse werden von 9 
bis 11 Uhr bei Pro Senectute 
Thurgau an der Kapellgasse 8 in 
Arbon durchgeführt. Teilnehmer 
an kostenlosen Schnupperlekti-
on sind willkommen. Auskunft 
und An meldung: Pro Senectute 
Thur gau, 071 626 10 83. mitg.

Schaumschlägerei
Patrick Hug kandidiert für den Na-
tionalrat. Das ist an sich legitim. 
In der Wahlzeitung der CVP preist 
er sich jedoch persönlich als «Ta-
lent für gesunde Finanzen» an. 
Und auch als ehemaligen Kader-
mann bei den «Tagblatt»-Medien. 
Er lobt seine sprichwörtliche Nähe 
zu Wirtschaft und Gewerbe und 
fordert aus aktuellem Anlass grif-
fige Massnahmen für einen finan-
zierbaren Sozialstaat und eine 
effizientere Flüchtlingspolitik. 
Wo aber bleiben seine Beweise? 
Seit Jahren steht Hug im Arboner 
Stadtrat dem Ressort Finanzen 
vor und nützt sein «Talent», um 
ausschweifend und trickreich zu 
erklären, weshalb die Gemeinde-
rechnung Jahr für Jahr kläglicher 
abschliesst und die Schuldenlast 
der Gemeinde ungebremst wächst. 
Statt Lösungen anzubieten, flüch-
tet er sich in Ausreden und spricht 
gerne von strukturellen Defiziten. 
Ein Nationalrats-Kandidat, der sich 
selbst als «Talent für gesunde Fi-
nanzen» anpreist, sollte wenigs-
tens in der eigenen Gemeinde in 
der Lage sein, die Kasse ins 
Gleichgewicht zu bringen. Alles 
andere ist billige Schaumschlä-
gerei. Werner�Schlappritzi,�Arbon

Leser- brief

Englischkurse in Arbon
In kleinen Gruppen ist die Wis-
sensvermittlung ganzheitlich, ohne 
Leistungsdruck und die Kursteil-
nehmenden werden befähigt, das 
Gelernte in den Alltag zu inte- 
grieren. Fachlich quali fizierte 
Kursleitungen, die flexibel sind, 
gehen individuell auf die Bedürf-
nisse der Teilnehmenden ein. Die 
Lektionen der Stufe 1B werden 
von 10 bis 12 Uhr und die Lektio-
nen der Stufe 2 (für Fortgeschrit-
tene) von 13 bis 15 Uhr bei Pro 
Senectute Thurgau an der Kapell-
gasse 8 in Arbon durchgeführt. 
Beide Englischkursblöcke begin-
nen am Donnerstag, 22. Oktober, 
und dauern bis 17. Dezember. 
Kostenlose Schnupperlektion. – 
Auskunft und Anmeldung: Pro 
Senectute Thurgau, Telefon 
071 626 10 83. mitg.

Arbeitslose im Werkhof
Die Gemeinde Steinach setzt künf-
tig zwei sozialhilfeabhängige Lang-
zeitarbeitslose im Werkhof ein. 
Dies für einfache Arbeiten, insbe- 

sondere auf dem Friedhof sowie 
auf Strassen und Wegen. Der Ge-
meinderat Steinach hat dies in 
Form eines einjährigen Pilotversu-
ches beschlossen.  GRS

wieder in den Nationalrat

Markus
Hausammann

...weil er sich nicht scheut Klartext zu 
reden und Lösungen auf den Tisch 

bringt.

2 x auf 
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Wir wählen

Therese Huber, Hefenhofen
    Willi Kreis, Kümmertshausen
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SVP wählen.Jetzt
Fragen zu denWahlen?

Gratis Hotline:

0800 002 444

SETZEN SIE EIN ZEICHEN
GEGEN MASSLOSE
ZUWANDERUNG!

Weitere Wahlempfehlungen · Ständerat: Roland Eberle (SVP), Brigitte Häberli (CVP)
Nationalrat: Hansjörg Brunner (FDP), Diana Gutjahr (SVP), Hermann Hess (FDP)

Arbeitsplätze! Dafür kämpfen wir.

Liste 10Liste 6

Christian Neuweiler und

Ruedi Heim in den Nationalrat

onlinewww.felix-arbon.ch

Wir lassen Sie auch im Internet nicht im Stich

Auflage Baugesuche
Bauherrschaft:
FM Immo AG, Pündtstrasse 3, 9320 Arbon

Bauvorhaben:
Windschutzverglasung 
Dachgeschoss-Sitzplatz

Bauparzelle:
4300, Rossweidstrasse 14, 9320 
Frasnacht

Bauherrschaft:
Kovacevic Stojan und Irena
St. Gallerstrasse 67, 9320 Arbon

Bauvorhaben:
Einbau Lebensmittelladen und Wohnung

Bauparzelle:
2143, Landquartstrasse 14, 9320 Arbon

Bauherrschaft:
Valora Schweiz AG
Hofackerstrasse 40, 4132 Muttenz

Bauvorhaben:
Neubau, Bahnhofkiosk

Bauparzelle:
240C, Bahnhofstrasse 48a 9320 Arbon

Auflagefrist:
09. Okt. 2015 bis 28. Okt. 2015

Planauflage:
Abteilung Bau, Stadthaus,
Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache:
Einsprachen sind innerhalb der Aufla-
gefrist schriftlich und begründet an die 
Politische Gemeinde Arbon zu richten.
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VERANSTALTUNGEN

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für 
die Region Arbon und Roggwil 
Tel. 0900 575 420 und für die 
Region Steinach und Horn Tel. 
0900 14 14 14.  red.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 12. bis 16. Oktober: 
Pfrn. A. Grewe, 071 446 37 47. 
www.evang-arbon.ch�
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin A. Grewe.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag,�10.�Oktober
17.45 Uhr: Eucharistiefeier 
mit den Schwestern aus Peru.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier 
mit den Schwestern aus Peru 
in der Otmarskirche in Roggwil.
Sonntag,�11.�Oktober
10.30 Uhr: Eucharistiefeier
mit den Schwestern aus Peru.
11.30 Uhr: Santa Messa 
in lingua italiana.
18.00 Uhr: Rosenkranzandacht 
in der Otmarskirche Roggwil.

Chrischona-Gemeinde
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Kinder- und Teenieprogramm.
www.chrischona-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst
mit Alfred Gerster.

Christliche Gemeinde Arbon
9.30 bis 10.30 Uhr: Anbetung 
und Abendmahl.
11.00 bis 11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
Samstag,�10.�Oktober
20.00 Uhr: Worship-Gottesdienst.

Neuapostolische Kirche
– Gottesdienste in Romanshorn.

Zeugen Jehovas
Samstag,�10.�Oktober
18.45 Uhr: Vortrag «Entscheide dich 
jetzt für die göttliche Herrschaft».

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.40 Uhr: Gottesdienst
mit Pfarrerin Andrea Witzsch.
Pfarreiamtsvertretung 12. bis 17. 
Oktober: K. Kaspers-Elekes und 
T. Elekes, Horn, Tel. 071 841 17 64.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
09.40 Uhr: Fahrdienst nach 
Mörschwil ab Kirche Steinach.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag,�10.�Oktober
18.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Sonntag,�11.�Oktober
10.00 Uhr: Kommunionfeier.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
im Kirchgemeindehaus 
mit Pfarrer i. R. Gerald Rether.

Katholische Kirchgemeinde
11.00 Uhr: Wortgottesdienst 
und Kommunionfeier
mit Matthias Rupper.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Eucharistiefeier. 

Kirch- gangArbon
Freitag, 9. Oktober
21.30 bis 22.00 Uhr: Kunst am 
Bau, Seewasserwerk Frasnacht.
Samstag, 10. Oktober
08.00 bis 16.00 Uhr: Flohmarkt 
auf dem Fischmarktplatz.
10.00 bis 14.00 Uhr: Tag der 
offenen Tür in der Überbauung 
Stachenwies (www.stachenwies.ch).

Donnerstag, 15. Oktober
14.00 bis 17.30 Uhr: Brett-, 
Würfel- und Kartenspiele in der 
Ludothek, «Forum 60+/–».

Roggwil
Samstag, 10. Oktober
– Tag der offenen Tür bei der 
Seegarage Bärtsch, St. Gallerstr. 41a.

Vereine
Freitag, 9. Oktober
14.00 Uhr: Fotograf Häbi Haltmeier 
zeigt Bilder von Arbon im Rest. 
Weisses Schäfli, Seniorenverei-
nigung Arbon und Umgebung.
Samstag, 10. Oktober
15.00 Uhr: Handball Damen, 
Schweizer Cup: HC Arbon – 
DHB Rotweiss Thun, Stacherholz.
17.00 Uhr: Handball Herren 1. Liga: 
HC Arbon – HC Romanshorn, 
Sporthalle Stacherholz.
Mittwoch, 14. Oktober
– Senioren-Rundwanderung 
in St. Peterzell, Naturfreunde. 

Seederby auf dem Stacherholz
Morgen Samstag, 10. Oktober, um 
17 Uhr empfängt der FC Arbon 05 
die AS Calcio Kreuzlingen. Die 
Gäste liegen nur vier Punkte hinter 
den Arbonern, die bereits seit fünf 
Runden ungeschlagen sind. Die 
Grenzstädter gewannen zuletzt mit 
4:0, während sich der FCA im Spit-
zenkampf gegen Winkeln mit einem 
1:1 begnügen musste. Nun strebt 
die Gioia-Elf im zweitletzten Heim-
spiel des Jahres wieder die volle 
Punktzahl an. mitg.

Liturgisches Abendgebet
Am kommenden Mittwoch, 14. Ok-
tober, sind ab 19 Uhr die Türen zum 
Liturgischen Abendgebet in der 
Evangelischen Kirche geöffnet. Das 
Liturgische Abendgebet will eine 
Insel der Ruhe im Alltag sein, ein 
Ort um Kraft zu schöpfen, eine 
halbe Stunde für sich und für Gott. 
Das Thema: Türen und Tore – einla-
dend, gastfreundlich, offen, manch-
mal auch schützend und bergend, 
vielfach verriegelt, abweisend, ge-
schlossen. mitg.

Pater Johannes Kahn in Arbon
Der Jesuit Johannes Kahn weilt auf 
Einladung des Hilfswerks «Kirche in 
Not» bis zum 18. Oktober in der 
Schweiz. In Gottesdiensten und 
Vorträgen informiert er über die ak-
tuelle Situation der Christen in Kir-
gistan und Zentralasien. In der 
kath. Kirche St. Martin in Arbon fei-
ert Pater Kahn am Mittwoch, 
14. Oktober, um 09 Uhr einen Got-
tesdienst. Im Anschluss daran hält 
er einen Vortrag über die Lage der 
Christen in Zentralasien.
Pater Johannes Kahn wurde in der 
Sowjetunion auf dem heutigen Ge-
biet von Kasachstan geboren. Er 
absolvierte den zweijährigen Mili-
tärdienst, eher er ins Priestersemi-
nar eintrat. Die Katholiken bilden in 
Kirgistan eine kleine Minderheit. 
Das Land ist mehrheitlich musli-
misch. Da es kaum Kirchen gibt 
und die Gläubigen weit verstreut 
voneinander wohnen, werden Got-
tesdienste vorwiegend in privaten 
Häusern abgehalten. mitg.

Handballderby gegen Romanshorn
Am Samstag, 10. Oktober, um 
17.00 Uhr treffen die Mannschaften 
des HC Arbon und HC Romanshorn in 
der Stacherholzhalle aufeinander. Der 
HCA braucht dringend einen Sieg, um 
sich vom Tabellenende zu lösen. Der-
bys gegen Romanshorn sind immer 
hart umkämpfte Spiele, die man nicht 
verpassen sollte. Im Vorspiel um 
15.00 Uhr, treffen die Damen des HC 
Arbon im Schweizercup auf die Da-
men des DHB Rotweiss Thun, die 
ebenfalls in der ersten Liga spielen. 
Die Damen wollen ihre positive Serie 
auch im Cup bestätigen und eine 
Runde weiter kommen. Die Sportler-
bar ist geöffnet. mitg.

Petition gegen 70 Entlassungen 
bei der AFG in Arbon
Die Gewerkschaft Unia sammelt 
derzeit Unterschriften für eine Peti-
tion gegen die Entlassung von 
70 Arbeitnehmenden bei der AFG in 
Arbon. Gefordert wird unter ande-
rem eine Intervention von Kanton 
und Stadt Arbon. Mehr Infos per 
Mail an erich.kramer@unia.ch. mitg.

Gesundheitsvorsorge nach der 
Franklin-Methode im «Gartenhof»
Ein weiterer Kurs «Befreiter Rücken/ 
Aktiver Beckenboden / Ganzkörper-
training» beginnt am Dienstag, 
20. Oktober, im «Gartenhof» in 
Steinach. Die Franklin-Methode ist 
eine wirksame Gesundheitsvor-
sorge. Sie verbessert unser Wohl-
befinden und optimiert die Haltung  
sowie die Beweglichkeit auf krea-
tive Art. Wir nutzen das immense 
Potenzial der Vorstellungskraft und 
der inneren Bilder als Zugang zur 
Selbsthilfe für die Haltungs- und 
Bewegungsschulung. Es werden alle 
Altersgruppen, Frauen wie Männer, 
angesprochen. – Auskünfte und An-
meldung bei Margrith Rüegger, Tel. 
071 841 86 45.

mitg.

Liegenschaften
Arbon, Sonnenhügelstrasse 12. Zu 
vermieten: schöne 4 1⁄2-Zimmer Woh-
nung. Grosse Küche mit Granit, 
Steamer, Glaskeramik-Herd. 3 helle 
Zimmer, kleiner Balkon. MZ Fr. 1230.– 
exkl. NK. Auskunft: Beat Fraefel, Tel. 
044 776 18 89 oder 
http://goo.gl/YTDSNW

Bauernhaus 
Die Nachfrage nach diesem Bauern- 
haus war sehr gross. Wir haben vie- 
le Interessenten auf der Warteliste 
und suchen deshalb eine ähnliche 
Liegenschaft. Rufen Sie uns an! 

Tel. 071 626 51 51, www.fleischmann.ch  

Horn, Bahnhofstr. 5, Parterre. Zu 
vermieten 1 1⁄2-Zi-Wohnung (ca. 23m2). 
MZ Fr. 490.–, NK Fr. 160.–, Abstellplatz 
Fr. 50.–. Auskunft Tel. 071 446 84 46.

Zu vermieten in Horn an der See-
strasse schöne 2-Zimmer-Wohnung 
mit Süd-balkon. Per sofort o. n. V. 
Tel. 079 697 77 71.

Fahrzeugmarkt
Kaufe Autos, Jeeps und Lieferwagen. 
Alle Marken und Jahrgänge. Sofortige 
gute Barzahlung. Gratis Abholdienst, 
Telefon 079 267 08 04 auch Sa/So.

Privatmarkt
Stress mit dem Umzug? Gerne über-
nehmen wir die aufwändige Endrei-
nigung Ihrer Wohnung /mit Abgabe-
garantie. Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf! picobello reinigungen 076 
244 07 00.

der-plattenleger.com Wir verlegen 
«Plättli» und Silikon zum fairen Preis. 
Telefon 076 581 43 46 aus Arbon.

Nageldesignerin für Hände und Füs-
se. Aktion – Kombiangebot Hände 
und Füsse zusammen für Fr. 120.–. 
Komme zu Ihnen nach Hause, egal 
wo und wann! Termine vereinbaren 
unter Tel. 078 677 54 40. Freue 
mich auf Ihren Anruf.

Macht d’Computer nicht was ich will 
so ruf ich 071 446 35 24 Jörg Bill 
Einrichten von PC oder Tablet: Drucker, 
Internet, E-Mail, W-lan, Virenschutz.  
70 + Aktivierung: www.memorycare.ch

RAUCHERWOHNUNG??? Streiche Ihre  
Zimmer fachmännisch zu einem Top- 
preis! (1 × Grundierung + 1 × Neuanstrich) 
Tel. 079 216 73 93.

REINIGUNGEN – UNTERHALTE Woh-
nungen / Treppenhäuser / Fenster und 
Umgebungsarbeiten. Meyer Reinigun-
gen GmbH, Telefon 079 416 42 54.

Andrea Vonlanthen, Arbon; Urs Martin, Romanshorn; Koni Brühwiler, Arbon; Walter Knöpfli, 
Kesswil; Moritz Tanner, Winden; Jürg Wiesli, Dozwil; Pascal Andermatt, Arbon; Achim Behrend, 
Horn; Hannes Bommer, Horn; Heinz Enz, Horn; Christoph Graber, Horn; Walter und Rösli 
Gschwend, Horn; Heinz Gygax, Arbon; Karl Hardegger, Horn; Arnaldo Homberger, Horn; Samuel 
Lehmann, Horn; Emil Lindenmann, Amriswil; Hansruedi Lutz, Horn; 
Roland Schöni, Arbon; Bianca Senn, Kesswil; Egon Scherrer, 
Egnach; Astrid Straub, Arbon; Monika Strauss, Arbon; 
Urs Wehrle, Roggwil.

wieder in den Nationalrat
VerenaHerzog

verena-herzog.ch

2x auf Ihre Liste

Sicherheit. 

Freiheit. 

Sicher mit 

Verena Herzog!
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Wir unterstützen die Wiederwahl 
von Verena Herzog in den Nationalrat

Bezirkswahlkomitee Arbon

Genossenschaft Alterswohnungen 
Roggwil / Freidorf (GARF) Roggwil Ja-
kob Gsell-Weg 4. Zu vermieten ab 
sofort o.n.V. 3 1⁄2-Zi.-Whg. im Dach-
geschoss 3.OG mit Lift, gr. Balkon, 
schöne ruhige Lage, Rollstuhlgängi-
ger Innenausbau, Spitex im Haus. 
Parkettböden, Glaskeramikherd, Ba-
dewanne und Dusche. MZ Fr. 1350.– 
exkl. NK. Y. Serafini Tel. 071 278 87 55/ 
076 374 87 55

Arbon Romanshornerstr. Zu vermie-
ten 5 1⁄2-Zi.-Einfamilienhaus einseitig 
angebaut, neu renoviert mit Autoab-
stellplatz, gedecktem Gartensitzplatz 
und grossem Garten. Miete Fr. 1’650.– 
p/Mt. Tel. 071 455 14 05

Arbon, Sonnenhügelstr. 28. Zu ver-
mieten nach Übereinkunft in 3-Fam.-
Haus heimelige, sonnige 3-Zi-Woh-
nung. Neu renoviert, üblicher Komfort, 
Parkettböden. MZ Fr. 820.– inkl. NK. 
Auskunft: ROAG Treuhand AG, Herr 
Roth 071 508 19 37.

Adventsfenster 
Arboner Altstadt 2015

Anmeldung bis 
31. Oktober 2015 

unter 071 440 47 48 
michelasilge@gmx.ch

Ferien
bis und mit 19.10.2015

Winteröffnungszeiten:
nach den Ferien

Mittags 
bis 14.00 Uhr offen

Abends 
ab 17.30 Uhr geöffnet

Restaurant Michelas Ilge
Kapellgasse 6, CH-9320 Arbon

T + 41 (0) 71 440 47 48
www.michelasilge.ch
michelasilge@gmx.ch

Freitag ist 

           Tag

Samstag, 10. Okt.  2015

08.00 - 16.00 Uhr

Veranstalter: Arbon Tourismus

Flohmarkt 

in der Arboner Altstadt

Amtliche Todesanzeigen
Am 11.09.2015 ist gestorben in 
Arbon: Vetter Robert Albert, ge-
boren am 11.06.1948, von Entle-
buch LU, wohnhaft gewesen an 
der Brühlstrasse 88 in Arbon. Ab- 
dankung am Mittwoch, 14.10.2015, 
um 10.30 Uhr auf dem Friedhof 
Arbon. Trauerhaus: Annemie Lie-
der, Kirchstrasse 17, 5643 Sins AG.

Am 30.09.2015 ist gestorben in 
Arbon: Zellweger Frieda Bertha, 
geboren am 9.09.1919, von Au 
SG, wohnhaft gewesen im Alters- 
und Pflegeheim Horn, Tübacher-
strasse 9, in Horn. Die Abdankung 
hat bereits im engsten Familien-
kreis stattgefunden. Trauerhaus: 
Roman Zellweger, Im Branzenäsch 
8, 8600 Dübendorf.

Am 4.10.2015 ist gestoben in Ar-
bon: Zosso-Haas Maria, geboren 
am 18.01.1925, von St. Antoni FR, 
Witwe des Zosso Niklaus, wohn-
haft gewesen im Pflegeheim 
Sonnhalden, Rebenstrasse 57, in 
Arbon. Abdankung am Dienstag, 
13.10.2015, um 11 Uhr auf dem 
Friedhof Arbon. Trauerhaus: Wer-
ner Straub, Niederfeld 16, 9320 
Stachen.

Am 5.10.2015 ist gestorben in 
Steinebrunn (Gemeinde Egnach): 
Wüst-Filipovic Monika, geboren 
am 5.05.1972, kroatische Staats-
angehörige, Ehefrau des Wüst 
Roland, wohnhaft gewesen Im 
Leh 7 in Stachen. Abdankung am 
Freitag, 16.10.2015, um 10.30 Uhr 
auf dem Friedhof Arbon. Trauer-
haus: Roland Wüst, Im Leh 7, 
9320 Stachen.

Toten- tafel
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Horner Apparatebau AG übernimmt Eugster-Liegenschaft

Lübra zieht um

Vom Raduner-Fabrikareal in Horn ins 
Dorfzentrum Roggwil: Die Lübra Ap-
paratebau AG zieht 2017 in den Ge-
werbebau der Eugster Haustechnik 
AG.

Daniel Eugster und Andy Heeb 
drückten einst zusammen die Pri-
marschulbank in Roggwil. Heute 
sind sie erfolgreiche Unternehmer: 
Eugster leitet die Eugster Haustech-
nik AG (30 Angestellte), Heeb führt 
die auf den Handel von Luftent-
feuchtern spezialisierte Lübra AG   
(8 Angestellte). Als Heeb erfuhr, 
dass die Firma Eugster Haustechnik 
AG ihren Geschäftssitz von Roggwil 
nach Steineloh verlegt, meldete er 
bei seinem ehemaligen Schulkolle-
gen Interesse an der frei werden-
den Gewerbeliegenschaft im Dorf-
zentrum von Roggwil. 
Die Lübra hat ihr Domizil heute im 
Gewerbeareal, das der Firma Radu-
ner in Horn gehört. Sie produziert 
und repariert unter anderem Wä-
schetrockner. Die Aktiengesellschaft 
beschäftigt acht technisch gut aus-
gebildete Angestellte und bietet 
Praktikumsplätze für Mitarbeiter des 

«Brüggli» Romanshorn an. Umsatz-
zahlen gibt das Unternehmen keine 
bekannt. Die 1983 gegründete Akti-
engesellschaft ist bekannt gewor-
den durch ihren Wäschetrockner 
 SecoTec. Sie ist schweizweit einer 
der grössten Importeure von Luft-
entfeuchtern und Klimageräten. An 
der Olma ist die Firma aktuell mit 
einem Stand vertreten in der Halle 
3.0. 

Mehr Platz, alles an einem Ort
Der Umzug der Horner Firma in die 
Eugster-Gewerbeliegenschaft nach 
Roggwil, hat gemäss Lübra-Ge-
schäftsführer Andy Heeb folgenden 
Grund: «Unsere Logistik ist am 
neuen Ort viel einfacher zu organi-
sieren.» Büro, Werkstatt, Lager und 
Ausstellungsraum finden genügend 
Platz auf einem einzigen Stock. Am 
jetzigen Standort in Horn stösst 
Lübra platzmässig an seine Gren-
zen. Die Abteilungen sind in ver-
schiedenen Gebäudeteilen unterge-
bracht. Der Mietvertrag mit Eugster 
läuft ab Januar 2017 über fünf 
Jahre, mit Option auf Verlängerung. 
 Ueli�Daepp

Aus�ehemaligen�Schulkollegen�werden�Geschäftspartner:�Daniel�Eugster,�
Inhaber�der�Eugster�Haustechnik�AG,�vermietet�die�Eugster-Firmenliegen-
schaft�an�die�Lübra�Apparatebau�AG�mit�Geschäftsführer�Andy�Heeb�(r.).�

Der Dorfreporter im Gespräch
Bei der dritten Runde «im Ge-
spräch mit …» in der Steinacher 
Bibliothek vermochte der leiden-
schaftliche Steinacher Fotograf 
Fritz Heinze – auch bekannt als 
Autor und ehemaliger Redaktor 
der Appenzeller Zeitung – zahl-
reiche bekannte und unbekannte 
Gesichter anzulocken. Seine Be-
rufs- und Lebensgeschichte, spe-
ziell die Liebe zu Pferden und 
Maultieren, die amüsanten Schil-
derungen von ganz besonderen 
Saumtouren und sein lebendiges 
Erzählen aus früheren Zeiten fas-
zinierten das Publikum. Es ge-
lang ihm, mit einem interessan-
ten Referat über Journalismus 
und Zeitungen eine Vertrauens-
basis für seine Berufsgattung 
aufzubauen. Die Anwesenden 
wissen nun, was es heisst zu re-
cherchieren, haufenweise anfal-
lende Daten sofort zu speichern, 
Fotos zu sammeln und zu filtern, 
bevor sie werbe- und marketing-
technisch genutzt werden kön-
nen und zu guter Letzt auch 
noch die Leserschaft erfreuen.  hi

Fritz�Heinze�warf�in�der�Bib-
liothek�einen�Blick�zurück�auf�
seine�Tätigkeit�in�Steinach.

Innere Freiheit
Kein Verlangen nach Reichtum 
oder Ansehen
denn der Bescheidene hat 
immer genug.
Blühen wie die Blumen am 
Wegesrand
ohne Absicht, ohne Eitelkeit,
das ist der Weg zur inneren 
Freiheit.

Irmela�Walther�

Xhelal Gjemali-Hazer

Der Arboner Schreiner Xhelal 
Gjemali-Hazer ist überglücklich: 
An der Weltmeisterschaft im 
Armdrücken gewinnt er Bronze. 
Für den 40jährigen Gründer des 
Clubs «Armsport Bodensee» ist 
dies der bisher grösste Erfolg 
seiner Karriere im Armwrestling. 
Der vollbärtige Kosovo-Albaner 
mit dem Appenzeller-Chüeli im 
Ohr besiegte an der WM in Kua-
la Lumpur sieben Gegner. Erst 
im Halbfinal hatte sein Gegner 
noch stärkere Arme. Kein Prob-
lem für den vollberuflich tätigen 
Schreiner aus Arbon: «Ich bin 
überglücklich, dass ich erstmals 
eine Weltmeisterschaftsmedaille 
gewinnen konnte.» Wir gönnen 
sie ihm. Und honorieren seine 
starke Leistung mit dem «felix. 
der Woche». 

der Woche

Markus Franz, Goldschmied
8590 Romanshorn · www.franzschmuck.ch

Gold- und 
Silberankauf
nur beim seriösen Goldschmied

ca. Fr. 25.50/34.– per Gramm Feingold


